„Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe“

Bibeltexte:
Jeremia 29,1-32. Vers 11.

Einleitung:
3. Feb. 1999 - Krankenhaus in Kornwestheim. Ich habe Henriette, meine liebe Frau mit gepflegt. Wann wird es eine Wende im Krankenhaus geben, um wieder nach Hause gehen zu dürfen? Im Krankenzimmer schaute ich aus dem Fenster und ich beschäftigte mich mit dieser Frage. Ich schlug die Bibel auf und las Jeremia 29,11. Einige Male schlug ich die Bibel bei Jeremia 29 auf und ich beschäftigte mich mit den Versen 11-14. Es ging mir (uns) ähnlich wie dem Volk Israel. Wir waren wie sie von zu Hause fort und sehnten uns nach Hause. Gott hat uns nach viereinhalb Monate wieder „nach Hause“ geführt. Zwar nicht ganz so wie wir es uns vorgestellt haben. Ich durfte wieder zu unseren Kindern zurück und Henriette nach Hause zum Herrn.

Beschäftigen wir uns mit dem folgenden Predigthema: 

„Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe“

Was für Gedanken hat Gott über uns?

Was weiß er über uns?

Gott hat ein vollkommenes Wissen von unserem Leben.

Sprüche 15,11
„Unterwelt und Abgrund liegen offen vor dem Herrn, wieviel mehr die Herzen der Menschen!“ 
Es gibt nichts das vor Gott verborgen ist.

Matth 10,29
kein Sperling fällt auf die Erde ohne euren Vater

               30
Nun aber sind auch eure Haare auf dem Haupt alle gezählt.

Matth 6,8.32
euer Vater weiß
Psalm 139,16
Deine Augen sahen mich als ich noch nicht bereitet war, und alle Tage waren in dein Buch geschrieben, die noch werden sollten und von denen keiner da war.

Ein Brief, den Gott geschrieben hat ... d.h. Gott redet durch Jeremia und gibt den Weggeführten in Babel klare Anweisung für ihr Leben. In Jeremia 29,1-4 lesen wir an wen der Brief gerichtet ist.

1. Gott offenbart seine Gedanken – was Ihm gefällt
a. Er hat Gedanken des Friedens und nicht des Leides

Dies bedeutet, mit Gott habe ich eine Zukunft. 

„dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung.“ Vers 11. 

Dies bedeutet, bei Gott gibt es Führung und er will den Menschen zu einem bestimmten Ziel hin führen! 

Um zu diesem Ziel zu gelangen gibt Gott sein Wort, mit all seinen Verheißungen und seinen klaren Anweisungen.

Gott erinnert sein Volk, die Juden, dass sein Wort in Erfüllung geht – nach 70 Jahren gibt es Rückführung in ihre Heimat, nach Jerusalem. Siehe Vers 10.14. Und Jer 25,11-13. Esra 1,1.

Gott läßt sich finden nach klarer Umkehr. Verse 12-14. Gott möchte das ganze Herz des Menschen. Gott will die Gefangenschaft wenden und sie heimführen.

Gott hat seine Knechte, die Propheten immer wieder zu ihnen gesandt, um Wegweisung für ihr Leben zu geben. Vers 19. 

... immer wieder ...  – dies bedeutet: Gottes Liebe ist darin zu sehen, weil Gott immer wieder zu ihnen reden wollte.

Er will das Gute seinem Volk tun. Vers 32. Die Gott gehorsam sind und unter Seiner Führung stehen, die werden mit Gottes Hilfe am Ziel ankommen.

b. Er hat Gedanken über ihr Wohlergehen im Alltag

Verse 5-7: Baut Häuser und wohnt darin; pflanzt Gärten und eßt ihre Früchte, nehmt euch Frauen und zeugt Söhne und Töchter, ... gebt ... mehret euch dort .. Suchet der Stadt Bestes, ... und betet für sie zum Herrn...“

Hier werden klare Aufforderungen zu ihrem Wohl gegeben und sie sollen lernen dem Wort des Herrn zu vertrauen. 

Er hat gesagt, nach 70 Jahren wird er sie wieder nach Hause zurück führen. Gottes Verheißungen gehen in Erfüllung! Man darf dem Herrn und seinem Wort voll vertrauen! Diese Verheißung wurde schon einmal an das ganze Volk Juda gegeben. Siehe Jer 25,11-13. Und jetzt erinnert der Herr an die Weggeführten in Babel an Seine Verheißungen. Jer 29,10.
Aber bevor die 70 Jahre um sind gibt er in ihnen klare Anweisungen wie sie ihr Leben gestalten sollen. 

Gott hat Gedanken über ihr Wohlergehen im Alltag. ER ist interessiert an dem Bereich Haus/Wohnung.
ER gibt ihnen auch Anweisung wie sie ihren Lebensunterhalt bestreiten sollen. „Pflanzt Gärten und eßt ihre Früchte.“
Der Herr zeigt auch auf, dass Familienleben dran ist. Mann, Frau und Kinder und Enkelkinder werden erwähnt. Dieser Bereich ist Gott wichtig und darf nicht zu kurz kommen. Gegenüber den Lieben, die Gott einem anvertraut hat, haben wir eine Verantwortung.
Toll – all diese Bereiche wie Haus/Wohnung, Lebensunterhalt und Familie soll Gott der Herr mit einbezogen werden und alle seine Anweisungen sollen in diesen Bereichen umgesetzt werden. Aber das persönliche Wohlergehen endet nicht in dem erwähnten „Lebenskreis“. 
Gott sieht darüber hinaus noch andere Menschen. Und diese Menschen sollen wir genauso sehen wie Gott sie sieht.
„Suchet der Stadt Bestes, ...“ Jer 29,7. In die heutige Zeit übertragen bedeutet dies für mich: Gott und Jesus dieser Stadt (Wohnort/Umfeld) nahebringen. Das gelebte Zeugnis und die Verkündigung ist gefragt.
Als ich die vielen Menschen bei einem Fest – aber auch bei einem Wochenmarkt in der Stadt Aalen sah – da kam mir dieses Bibelwort in den Sinn: „... Fürchte dich nicht, sondern rede und schweige nicht!  ... denn ich habe ein großes Volk in dieser Stadt.“ Aus Apg 18,9.10.
Diesen Text verstehe ich so: Gott sieht all die Menschen in dieser Stadt, die an Jesus Christus glauben werden.

„Suchet der Stadt Bestes, dahin ich euch habe wegführen lassen, und betet für sie zum Herrn; denn wenn’s ihr wohlgeht, so geht’s auch euch wohl.“ Jer 29,7. Gezielt für Menschen zu beten – dementsprechend wird Gott an den Herzen dieser Menschen arbeiten.

2. Gott offenbart seine Gedanken – was Ihm nicht gefällt

a. Gott warnt vor Verführung

Gottes Aufforderung: Laßt euch nicht betrügen. Verse 8.9. Will sich denn der Mensch betrügen lassen? Wer will sich schon z.B. einen falscher Fünfziger unterjubeln lassen? Bestimmt niemand. Und doch sind Menschen in gewissen Bereichen unbelehrbar und lassen sich betrügen. 

Gott warnt hier im Vers 8 vor Propheten und Wahrsager, die nicht die Wahrheit, Gottes Wort verkündigen!

Gottes Aufforderung: Hört nicht auf die Träume, die sie träumen!

Der Betrug kann nur aufgedeckt werden, wenn er mit dem Richtigen gemessen wird. Gemessen wird mit dem Wort Gottes. 

b. Gott deckt die falsche Meinung auf und zeigt an Hand von Beispielen wohin es führt

Vers 15: Zwar meint ihr, der Herr habe euch auch in Babel Propheten erstehen lassen.

In Verse 10 und 14 sagt Gott, dass er ganz klare Anweisungen für die Zukunft gegeben hat. Seine Verheißungen sind wahr und zuverlässig. Gott sagt genau wann er sie nach Jerusalem zurückführen werde. „... wenn 70 Jahre voll sind ...“ Gott hat also klare Verheißungen, Anweisungen in seinem Wort gegeben.

„Zwar meint ihr“ – drückt damit aus, dass sie der Meinung waren, dass der Herr ihnen auch in Babel Propheten gegeben hat. Drei falsche Propheten in Babel werden in Verse 21.22 und 31 mit Namen genannt. 

Ihre falsche Meinung war: Es gibt noch andere Propheten, die etwas zu sagen haben. Hier ging es um eigene Meinungen und Vorstellungen wie Gott redet.

Gott deckt mit einem Beispiel auf wohin es führt, wenn die Menschen nicht auf Gottes Wort, seine klaren Anweisungen hören wollen. In Vers 19 zeigt Gott, dass er immer wieder seine Knechte, seine Propheten eingesetzt hat, um zum Volk zu reden. Aber sie wollten die Wahrheit nicht hören.

Das Beispiel: König Zedekia und das ganze Volk in Jerusalem, die noch nicht weggeführt wurden, müssen die Folgen des Ungehorsams tragen. Siehe Verse 16-19. Siehe auch Jeremia 24,8-10.

Wer Gottes Wort nicht hören will und Gottes Anweisungen in seinem Leben nicht umsetzt, der muß die Folgen tragen. Verse 18.19.

Aus der biblischen Geschichte können wir sehr viel lernen und folgendes will Gott durch Jeremia den Weggeführten in Babel zeigen: 

Schon in Juda gab es wahre Propheten, die Gottes Wort klar weitergegeben haben – aber es gibt auch falsche Propheten, die euch verführen und seht selber, wohin dies alles hinführt, wer nicht auf Gottes Wort hören will. Darum dieses warnende Beispiel.

c. Gott, der Herr zeigt auf, was mit Verführern geschieht

Verse 20-23: Gott entlarvt ihre „auch Propheten“ (Vers 15). 

ER entlarvt sie mit Namen. 

Die falschen Propheten heißen Ahab und Zedekia (nicht zu verwechseln mit den Königen gleichen Namens). 

Diese predigen im Namen Gottes Lüge. Das was sie sagen hat Gott ihnen nicht befohlen. Siehe Vers 23.

Gott setzt mit diesen falschen Propheten ein Beispiel für die Weggeführten in Babel. 

Dies gilt für sie als Abschreckung, als Lektion, um zu zeigen was Gott nicht gefällt und wo es endet. Siehe Vers 21.22. 

Gott gibt eine klare Begründung warum es für die falschen Propheten so schlimm endet: Weil sie eine Schandtat in Israel begingen und Ehebruch trieben und Lüge predigen (Siehe auch Vers 21: die euch Lügen weissagen in meinem Namen).

Und da ist in Babel noch ein dritter falscher Prophet - Schemaja. Siehe Verse 24-32. Dieser schreibt Briefe und versucht Gottes Diener, den Prophet Jeremia auf die Seite zu setzen. Er möchte, dass dieser in Block und Eisen gelegt wird.

Aber Gott steht zu seinem Wort und zu seinem Diener Jeremia. 

Gott deckt die Lüge, die Verführung dieses falschen Propheten Schemaja auf. Verse 31-32.

Gott, der Herr zeigt auf, was mit Verführern (wie Schemaja) geschieht.

Vers 32: „Und er soll das Gute nicht sehen, das ich meinem Volk tun will, spricht der Herr; ..“

Warum? Die Begründung: 

„... denn er hat es mit seiner Rede vom Herrn abgewendet. Vers 32.

Seien wir wachsam. Die Taktik des Teufels ist:

· Er stellt Gottes Wort in Frage.

· Er nimmt Gottes Wort weg.

· Er ersetzt Gottes Wort.

Zusammenfassung:

„Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe“

1. Gott offenbart seine Gedanken – was Ihm gefällt

a. Er hat Gedanken des Friedens und nicht des Leides
Dies bedeutet, mit Gott habe ich eine Zukunft.
„dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung.“ Vers 11
Dies bedeutet, bei Gott gibt es Führung und er will den Menschen zu seinem bestimmten Ziel führen!
Um zu diesem Ziel zu gelangen gibt Gott sein Wort, mit all seinen Verheißungen und seinen klaren Anweisungen.

b. Er hat Gedanken über ihr Wohlergehen im Alltag
Gott gibt den Weggeführten in Babel klare Aufforderungen was sie tun sollen, das zu ihrem alltäglichen Wohlergehen dient und sie sollen lernen dem Wort des Herrn zu vertrauen.
2. Gott offenbart seine Gedanken – was Ihm nicht gefällt

a. Gott warnt vor Verführung
Gott warnt vor Propheten und Wahrsager, die nicht die Wahrheit, Gottes Wort verkündigen!
Der Betrug kann nur aufgedeckt werden, wenn er mit dem Richtigen gemessen wird. Gemessen wird mit dem Wort Gottes.

b. Gott deckt die falsche Meinung auf und zeigt an Hand von Beispielen wohin es führt
Wer Gottes Wort nicht hören will und Gottes Anweisungen in seinem Leben nicht umsetzt, der muß die Folgen tragen.

c. Gott, der Herr zeigt auf, was mit Verführern geschieht

Gott entlarvt sogenannte „auch Propheten“. Gott setzt mit diesen falschen Propheten ein Beispiel für die Weggeführten in Babel. Dies gilt für sie als Abschreckung, als Lektion, um zu zeigen was Gott nicht gefällt und wo es endet.

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 


„Ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe“. 

Was für Gedanken hat Gott über uns? Über Dich?

Gott offenbart seine Gedanken – was ihm gefällt, in seinem Wort. 

Das, was Du in seinem Wort erkennst, gilt es in die Tat umzusetzen. 

Heute ist ein guter Tag, um damit zu beginnen.
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